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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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S13. IWW-Kongress

Praxis Ärzteberatung
am 05.04.2019 in Düsseldorf

www.kongress-praxis- 
aerzteberatung.de

Prof. Dr. Bernd Halbe, 
FA für Medizinrecht 
und Justiziar mehrerer 
Berufsverbände, 
Honorar professor 
der Universität Köln

Alfred P. Röhrig, 
Dipl.-Finw., StB, 
Umstrukturierungen, 
Nachfolgeberatung, 
Bad Honnef

Thomas Ketteler-Eising, 
Dipl.-Bw. (FH) und StB, 
Leiter Kompetenz-
Centrum „Fach  service 
Steuer berater/Anwälte“, 
Köln

Carsten Reiter,
RA, FA für Medizin-
recht, Dortmund

Dr. Andreas Meschke,
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesellschafts- 
und Vertragsrecht, 
ärzt liche Kooperatio-
nen, Düsseldorf

Jörg Müssig, RA, FA 
für Medizinrecht, 
Lehr beauftragter der 
Ruhr-Universität 
Bochum, Dortmund 

Dr. Lars Lindenau, RA, 
medizin- und steuer-
rechtliche Gestaltungs-
 beratung, Erlangen 

Martin Geißer, StB, RA 
und FA für Steuer recht, 
Fach bera ter im ambu-
lanten Gesund heits-
wesen (IHK), Rechts- 
und Steuer beratung 
von Ärzten, München

Gerrit Tigges, RA, 
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesell-
schafts- und Vertrags-
recht, Gestaltung 
von Koope ra tionen, 
Düsseldorf

Dirk Klinkenberg, Dipl.-
Kfm. und StB, Fach-
berater für Vermögens -
gestaltung (DVVS e. V.), 
Finanz planung, 
Vermögens planung, 
Bergisch-Gladbach

Christoph Gasten, LL.M., 
Dipl.-Finw. (FH) 
und StB, Gestaltungs-
beratung, Köln

Folgende Topthemen erwarten Sie:

•  Alles zu den Folgen des Terminservice- 
und Versorgungs gesetzes

•  Gestaltungen im Spannungsfeld von Medizinrecht 
und Steuerrecht

 •  Aktuelle Probleme und kreative Gestaltungen 
im Vertragsarztrecht

•  Finanzinvestoren im Gesundheitswesen – 
und was sie für Heilberufe und ihre Berater bedeuten

•  Vermögensplanung – Beratungspakete 
für den Ärzteberater

•  Neue Wege in der Nachfolgeberatung: 
der Arzt als Stifter

• Der Betriebsprüfer beim Arzt – aktuelle Trends

Termin 05.04.2019
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz-1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 570,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei gleichzeitiger Anmeldung von 
mindestens zwei Teilnehmern ab der 
zweiten Buchung: 10 % Preisvorteil 

Teilnehmerkreis
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 
mit Spezialisierung auf Ärzte

Rechtsanwälte mit Beratungs-
schwerpunkt Arzt- und Medizinrecht

Buchungsnummer 1085

1085_KgÄB 4c_A4.indd   1 16.11.2018   11:39:24

▶▶ IWW-Webinare
ihre iWW-Webinare im nächsten Quartal auf einen Blick

| Es ist wieder so weit, hier kommen die Termine für Ihre Fortbildung mit 
unseren Webinaren im nächsten Quartal. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit 
 unseren Experten in Kontakt zu treten. Das erwartet Sie im Einzelnen: |

▶◼ Übersicht 
Datum themen 

12.12.18 iWW-Webinare umsatzsteuerrecht
Vorsteuern sichern und nachzahlungen vermeiden
Referentin: Christina Bollmann

19.12.18 iWW-Webinare Aktuelles Steuerrecht
Gestaltungsspielräume optimal nutzen  
Referent: Hans Günter Christoffel

25.1.19 iWW-Webinare Löhne und Gehälter
topinformiert in der Lohnabrechnung 
Referent: Raschid Bouabba

13.2.19 iWW-Webinare erbfolgebesteuerung
Komplexe fälle sicher bearbeiten
Referent: Hans Günter Christoffel

Nähere Informationen zu diesen Webinaren und weiteren Seminaren und 
Kongressen finden Sie unter www.iww.de/webinare.

WeBinAr
Aktuelle 

Quartalsübersicht

informAtion
Hier finden Sie die 

einzelheiten

▶▶ Oberlandesgericht München
Grundbuchamt verweigert einsicht ins Grundbuch

| Der Vater des A ist in zweiter Ehe verheiratet. Die Mutter des A ist vor 
28  Jahren verstorben. Die Mutter war ehemals Eigentümerin von Grund-
besitz. A beantragte beim Grundbuchamt, ihm einen beglaubigten Grund-
buchauszug zu erteilen. Sein berechtigtes Interesse begründete er damit, er 
habe im Hinblick auf sein zukünftiges Erb- bzw. Pflichtteilsrecht ein  Interesse 
daran zu erfahren, wem das Grundstück aktuell gehört, ob noch dem Vater 
oder bereits der Stiefmutter. Das Grundbuchamt hat die Einsicht  verweigert. |

Obwohl A darauf verwies, sein berechtigtes Interesse ergebe sich auch 
 daraus, dass er Pflichtteilsberechtigter nach seiner Mutter sei, hat das 
Grundbuchamt die Einsicht auch weiterhin verweigert. Zu Recht, wie das OLG 
München in seinem Beschluss vom 10.10.18 (34 Wx 293/18, Abruf-Nr. 205790) 
festgestellt hat. Eine mögliche künftige Stellung als gesetzlicher Erbe gebe 
kein Recht auf Einsicht des Grundbuchs. Denn diese künftigen Rechts-
positionen begründen vor dem Erbfall keine sicherbaren oder verwertbaren 
Ansprüche. Auch der Verweis auf die Pflichtteilsberech tigung nach der Mut-
ter begründet kein berechtigtes Interesse. Hier wäre konkret darzulegen, wie 
er die Pflichtteilsansprüche geltend macht und warum er in diesem Zusam-
menhang auf die Kenntnis vom Grundbuchinhalt angewiesen ist. Das gilt 
jeden falls dann, wenn – wie hier – das wahre  Interesse an der Kenntnis nach 
eigenem Vorbringen ein anderes ist, aber zur Begründung eines „ berechtigten 
Interesses“ im Sinne des Gesetzes nicht ausreicht.

oLG gibt dem 
Grundbuchamt recht, 
kein berechtigtes 
interesse


